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genutzt ist, mit bis zu 2 Stegen, vor dem Flurstück 4, Flur 8, Gemar-
kung Neuenwalde mit bis zu 3 Stegen und im Bereich des Flurstücks
31, Flur 10, Gemarkung Neuenwalde vom Ufer aus sowie an 2 Ste-
gen vor dem Ufer,

2. Ausübung der Fischerei mit maximal 10 nicht motorgetriebenen Boo-
ten, die mit den Nummern 1-10 gekennzeichnet sind und nur außer-
halb einer Zone von 70 m vor dem Schilfgürtel,

3. Die Freistellung für die Fischerei nach Nr. 1 und 2 gelten nur für den/
die jeweiligen Fischerei-Pächter des Dahlemer See im Bereich der
Gemarkung Neuenwalde.

(8) Die zuständige Naturschutzbehörde kann bei den in den Absätzen 2
bis 7 genannten Fällen im Rahmen ihrer Zustimmung oder im Anzeige-
verfahren Regelungen zu Zeitpunkt, Ort und Ausführungsweise treffen,
die geeignet sind, Beeinträchtigungen oder Gefährdungen des NSG, ein-
zelner seiner Bestandteile oder seines Schutzzweckes entgegenzuwirken.

(9) Weitergehende Vorschriften des § 30 BNatSchG und § 24 Abs. 1
NAGBNatSchG bleiben unberührt.

(10) Bestehende behördliche Genehmigungen, Erlaubnisse oder sonstige
Verwaltungsakte bleibet unberührt, soweit dort nichts anderes bestimmt
ist.

§ 5
Befreiungen

Von den Verboten dieser Verordnung kann die zuständige Naturschutz-
behörde nach Maßgabe des § 67 BNatSchG und § 41 Abs. 1
NAGBNatSchG Befreiung gewähren. Eine Befreiung zur Realisierung
von Plänen oder Projekten kann gewährt werden, wenn sie sich im Rah-
men der Prüfung gemäß § 34 Abs. 1 BNatSchG und § 26 NAGBNatSchG
als mit dem Schutzzweck dieser Verordnung vereinbar erweisen oder die
Voraussetzungen des § 34 Abs. 3 und 6 BNatSchG erfüllt sind.

§ 6
Pflege- und Entwicklungsmaßnahmen

Grundstückseigentümer und Nutzungsberechtigte sind verpflichtet, das
Aufstellen von Schildern zur Kennzeichnung des NSG und zur Vermitt-
lung von Informationen über das NSG sowie Maßnahmen zur Pflege und
Entwicklung des Gebietes und einzelner seiner Bestandteile zu dulden.
Diese Maßnahmen können - soweit erforderlich - in einem Pflege- und
Entwicklungsplan für das NSG dargestellt werden, dies gilt insbesondere
für
1. Maßnahmen zur Pflege, naturnahen Entwicklung und Erweiterung

der Hochmoorflächen wie Entkusselungs- und Wiedervernässungs-
maßnahmen,

2. Maßnahmen zur Pflege, naturnahen Entwicklung und Erweiterung
von extensiv genutzten Grünländern,

3. Maßnahmen zur Pflege, naturnahen Entwicklung und Erweiterung
weiterer gebietstypischer Lebensräume,

4. Maßnahmen zur Wiederherstellung naturnaher Räume sowie Renatu-
rierungsmaßnahmen im Bereich der Gewässer.

§ 7
Verstöße

(1) Ordnungswidrig gemäß § 43 Abs. 3 Nr. 1 NAGBNatSchG handelt,
wer vorsätzlich oder fahrlässig gegen die Verbote des § 3 Abs. 1 und
Abs. 2 verstößt, ohne dass eine erforderliche Zustimmung erteilt oder Be-
freiung gewährt wurde.

(2) Ordnungswidrig gemäß § 43 Abs. 3 Nr. 7 NAGBNatSchG handelt,
wer vorsätzlich oder fahrlässig entgegen § 16 Abs. 2 NAGBNatSchG das
Naturschutzgebiet außerhalb der Wege betritt.

§ 8
Inkrafttreten

(1) Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung im
Amtsblatt für den Landkreis Cuxhaven in Kraft.

(2) Gleichzeitig treten
1. die Verordnung über das bisherige NSG „Dahlemer See“ in den Ge-

markungen Flögeln, Neuenwalde und Wanna, Landkreis Cuxhaven
vom 30. Juli 1979, veröffentlicht im Amtsblatt für den Regierungsbe-
zirk Lüneburg Nr. 15 vom 15. August 1979, zuletzt geändert am 27.
März 1984,

2. die Verordnung über das bisherige NSG „Halemer See“ in der Ge-
markung Flögeln, Samtgemeinde Bederkesa, Landkreis Cuxhaven
vom 20. September 1977, veröffentlicht im Amtsblatt für den Regie-
rungsbezirk Stade Nr. 20 vom 05. Oktober 1977, zuletzt geändert am
27. März 1984,

3. die Verordnung über das bisherige NSG „Ahlen-Falkenberger Moor“
in den Gemeinden Langen, Wanna, Steinau, Ihlienworth und Flögeln,
Landkreis Cuxhaven vom 16. Oktober 1987, veröffentlicht im Amts-
blatt für den Regierungsbezirk Lüneburg Nr. 22 vom 15. November
1987, 

außer Kraft.

Cuxhaven, den 09. März 2011 Landkreis Cuxhaven
Bielefeld

Landrat
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VERORDNUNG
zur Änderung der Verordnungen des Landkreises Cuxhaven

über die Naturschutzgebiete „Wollingster See und Randmoore“,
„Dorumer Moor“, „Bülter See und Randmoore“, 
„Hahnenknooper Moore“, „Sellstedter See und

Ochsentriftmoor/Wildes Moor“, „Aßbütteler Moor“,
und „Ahlen-Falkenberger Moor, Halemer/Dahlemer See“

beschlossen vom Kreistag des Landkreises Cuxhaven
am 23. Juni 2010, vom 9. März 2011

Auf Grund des § 23 BNatSchG1 i. V. m. § 16 NAGBNatSchG2, § 22
BNatSchG i. V. m. § 14 NAGBNatSchG, § 32 BNatSchG sowie §§ 31
und 32 NAGBNatSchG wird verordnet:

§ 1
Änderungen

(1) Die Verordnung des Landkreises Cuxhaven über das Naturschutzge-
biet „Wollingster See und Randmoore“ in der Samtgemeinde Bever-
stedt vom 23. Juni 2010, bekannt gegeben im Amtsblatt des Landkreises
Cuxhaven Nr. 33 vom 16. September 2010 (lfd. Nummer 208), wird wie
folgt geändert:

§ 4 Abs. 4 Nr. 3 f) erhält folgende neue Fassung:
„mit der Einschränkung, dass in einem 10 m breiten Streifen entlang
naturnaher, nicht landwirtschaftlich genutzter Flächen (z.B. Moorbir-
kenwald, Ödland, Heideflächen etc.) sowie auf Grünlandflächen, die
einem FFH-Lebensraumtyp zugeordnet werden können, max. 80 kg
N/ha/a Dünger (mineralisch oder organisch) aufgebracht werden dür-
fen,“

(2) Die Verordnung des Landkreises Cuxhaven über das Naturschutzge-
biet „Dorumer Moor“ in der Stadt Langen vom 23. Juni 2010, bekannt
gegeben im Amtsblatt des Landkreises Cuxhaven Nr. 33 vom 16. Sep-
tember 2010 (lfd. Nummer 209), wird wie folgt geändert:

1. In § 4 Abs. 4 Nr. 1 werden die Angaben „Nr. 3 d) und Nr. 3 e)“ durch
die Angaben „Nr. 3 e) und Nr. 3 f)“ ersetzt.

2. § 4 Abs. 4 Nr. 3 e) erhält folgende neue Fassung:
„mit der Einschränkung, dass in einem 10 m breiten Streifen entlang
naturnaher, nicht landwirtschaftlich genutzter Flächen (z.B. Moorbir-
kenwald, Ödland, Heideflächen etc.) sowie auf Grünlandflächen, die
einem FFH-Lebensraumtyp zugeordnet werden können, max. 80 kg
N/ha/a Dünger (mineralisch oder organisch) aufgebracht werden dür-
fen,“

(3) Die Verordnung des Landkreises Cuxhaven über das Naturschutzge-
biet „Bülter See und Randmoore“ in den Gemeinden Schiffdorf, Bever-
stedt und Loxstedt vom 23. Juni 2010, bekannt gegeben im Amtsblatt des

1 Gesetz über Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz -
BNatSchG) vom 29. Juli 2009 (BGBl. I S. 2542)

2 Niedersächsisches Ausführungsgesetz zum Bundesnaturschutzgesetz
(NAGBNatSchG) vom 19. Februar 2010 (Nds. GVBl. S. 104)
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Landkreises Cuxhaven Nr. 33 vom 16. September 2010 (lfd. Nummer
210), wird wie folgt geändert:

1. § 4 Abs. 4 Nr. 1 e) erhält folgende neue Fassung:
„mit der Einschränkung, dass in einem 10 m breiten Streifen entlang
naturnaher, nicht landwirtschaftlich genutzter Flächen (z.B. Moorbir-
kenwald, Ödland, Heideflächen etc.) sowie auf Grünlandflächen, die
einem FFH-Lebensraumtyp zugeordnet werden können, max. 80 kg
N/ha/a Dünger (mineralisch oder organisch) aufgebracht werden dür-
fen,“

2. folgender § 4 Abs. 4 Nr. 1 j) wird eingefügt:
„ohne das Schleppen und Walzen der Flächen in der Zeit vom 31.
März bis 30. Juni eines jeden Jahres; mit Zustimmung der zuständi-
gen Naturschutzbehörde kann das Schleppen und Walzen auch nach
dem 31. März durchgeführt werden, wenn es vorher witterungsbe-
dingt nicht möglich war.“

(4) Die Verordnung des Landkreises Cuxhaven über das Naturschutzge-
biet „Hahnenknooper Moore“ in der Gemeinde Loxstedt vom 23. Juni
2010, bekannt gegeben im Amtsblatt des Landkreises Cuxhaven Nr. 33
vom 16. September 2010 (lfd. Nummer 211), wird wie folgt geändert:

1. In § 1 Abs. 2 wird das Wort „Neuenlandermoor“ durch das Wort
„Langendammsmoor“ ersetzt.

2. § 4 Abs. 4 Nr. 1 e) erhält folgende neue Fassung:
„mit einer Düngung von max. 80 kg N/ha/a (mineralisch oder orga-
nisch); die Ausbringung von Gülle und Abfällen aus der Geflügelhal-
tung ist nicht zulässig“

(5) Die Verordnung des Landkreises Cuxhaven über das Naturschutzge-
biet „Sellstedter See und Ochsentriftmoor/Wildes Moor“ in der Ge-
meinde Schiffdorf vom 23. Juni 2010, bekannt gegeben im Amtsblatt des
Landkreises Cuxhaven Nr. 33 vom 16. September 2010 (lfd. Nummer
212), wird wie folgt geändert:

§ 4 Abs. 4 Nr. 1 e) erhält folgende neue Fassung:
„mit einer Düngung von max. 80 kg N/ha/a (mineralisch oder orga-
nisch); die Ausbringung von Gülle und Abfällen aus der Geflügelhal-
tung ist nicht zulässig“

(6) Die Verordnung des Landkreises Cuxhaven über das Naturschutzge-
biet „Aßbütteler Moor“ in den Gemeinden Wanna und Nordleda und in
der Stadt Cuxhaven vom 23. Juni 2010, bekannt gegeben im Amtsblatt
des Landkreises Cuxhaven Nr. 33 vom 16. September 2010 (lfd. Nummer
213), wird wie folgt geändert:

1. § 4 Abs. 4 Nr. 1 e) erhält folgende neue Fassung:
„mit der Einschränkung, dass in einem 10 m breiten Streifen entlang
naturnaher, nicht landwirtschaftlich genutzter Flächen (z.B. Moorbir-
kenwald, Ödland, Heideflächen etc.) sowie auf Grünlandflächen, die
einem FFH-Lebensraumtyp zugeordnet werden können, max. 80 kg
N/ha/a Dünger (mineralisch oder organisch) aufgebracht werden dür-
fen,“

2. § 4 Abs. 4 Nr. 1 h) erhält folgende neue Fassung:
„ohne das Schleppen und Walzen der Flächen in der Zeit vom 31.
März bis 30. Juni eines jeden Jahres; mit Zustimmung der zuständi-
gen Naturschutzbehörde kann das Schleppen und Walzen auch nach
dem 31. März durchgeführt werden, wenn es vorher witterungsbe-
dingt nicht möglich war.“

(7) Die Verordnung des Landkreises Cuxhaven über das Naturschutzge-
biet „Ahlen-Falkenberger Moor, Halemer/Dahlemer See“ in der Stadt
Langen, der Samtgemeinde Sietland und der Samtgemeinde Bederkesa
vom 23. Juni 2010 wird wie folgt geändert:

1. § 4 Abs. 4 Nr. 1 f) erhält folgende neue Fassung:
„mit der Einschränkung, dass in einem 10 m breiten Streifen entlang
naturnaher, nicht landwirtschaftlich genutzter Flächen (z.B. Moorbir-
kenwald, Ödland, Heideflächen etc.) sowie auf Grünlandflächen, die
einem FFH-Lebensraumtyp zugeordnet werden können, max. 80 kg
N/ha/a Dünger (mineralisch oder organisch) aufgebracht werden dür-
fen,“

2. § 4 Abs. 4 Nr. 1 j) erhält folgende neue Fassung:
„ohne das Schleppen und Walzen der Flächen in der Zeit vom 31.
März bis 30. Juni eines jeden Jahres; mit Zustimmung der zuständi-
gen Naturschutzbehörde kann das Schleppen und Walzen auch nach
dem 31. März durchgeführt werden, wenn es vorher witterungsbe-
dingt nicht möglich war.“

3. In der Bezeichnung der Verordnung, in § 1 Abs. 2 sowie in § 1 Abs.
3 werden die Wörter „Samtgemeinde Sietland“ durch die Wörter
„Samtgemeinde Land Hadeln“ ersetzt.

§ 2
Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung im Amts-
blatt für den Landkreis Cuxhaven in Kraft.

Cuxhaven, den 9. März 2011 Landkreis Cuxhaven
Der Landrat
Bielefeld

77.

ERSTE SATZUNG
vom 21. Februar 2011 zur Änderung der Satzung

des Wasser- und Bodenverbandes Rechtebe
in Sandstedt im Landkreis Cuxhaven,

vom 28. Oktober 2002 

Aufgrund des § 58 des Wasserverbandsgesetzes vom 12. Februar 1991
(BGBl. I S. 405) in Verbindung mit § 10 Nr. 2 der Satzung des Wasser-
und Bodenverbandes Rechtebe vom 28. Oktober 2002 (Abl. f. d. Lk Cux-
haven S. 453, lfd. Nr. 505), hat der Ausschuss des Wasser- und Boden-
verbandes Rechtebe in seiner Sitzung am 21. Februar 2011 beschlossen:

Artikel I
Änderung der Verbandssatzung

Die Satzung des Wasser- und Bodenverbandes Rechtebe vom 28. Okto-
ber 2002 (Abl. f. d. Lk Cuxhaven S. 453, lfd. Nr. 505), wird wie folgt ge-
ändert:

1. § 1 Absatz 1, letzter Satz wird gestrichen.

2. § 3 Absatz 1 Ziffer 5 wird gestrichen.

3. § 30 Absatz 1 erhält folgende Fassung:

(1) Die Beitragslast (§ 29) für die Aufgaben gem. § 2 der Verbandssat-
zung verteilt sich auf die Mitglieder im Verhältnis der Vorteile, die sie
von der Durchführung der Aufgaben des Verbandes haben. Vorteile sind
auch die Erleichterung einer Pflicht des Mitgliedes und die Möglichkeit,
Maßnahmen des Verbandes zweckmäßig und wirtschaftlich auszunutzen.
Auf der Grundlage dieses Vorteilsprinzips verteilt sich die Beitragslast
auf die Mitglieder.

Beitragsklasse 1 - Vorflut
Die Beitragslast für die Herstellung der Vorflut und der Zuführung und
Abführung des Wassers dienenden Anlagen verteilt sich auf die Mitglie-
der im Verhältnis der Flächenanteile der zum Verband gehörenden
Grundstücke.

Beitragsklasse 2 - Unterhaltung
Die Mitglieder, die mit ihren Grundstücken in den Gebietsteilen, liegen,
die direkt oder indirekt in ein vom Verband zu unterhaltendes Gewässer
mit den der Zuführung und Abführung des Wassers dienenden Anlagen
ent- oder zuwässern bilden die Beitragsklasse 2. Die Beitragslast verteilt
sich nach dem Flächeninhalt dieser Grundstücke.

Beitragsklasse 3 - Gebietsräumung
Die Mitglieder, die mit ihren Grundstücken in Gebietsteilen liegen, in de-
nen sämtliche Gewässer III. Ordnung vom Verband unterhalten werden
bilden die Beitragsklasse 3. Die Beitragslast verteilt sich nach dem Flä-
cheninhalt dieser Grundstücke.

Beitragsklasse 4 -Sonstige Anlagen und Biotope
Die Beitragslast für die vom Verband zu unterhaltenden Anlagen und
Flächen zum Schutze des Naturhaushaltes, wie zum Beispiel Verwallun-
gen, Gewässerrandstreifen, Biotope und Schutzflächen verteilt sich auf
die Mitglieder im Verhältnis der Flächeninhalte der zum Verband gehö-
renden Grundstücke. Sie bilden die Beitragsklasse 4.

Beitragsklasse 0 - Beitragsfrei
Verbandsanlagen und verbandseigene Flächen, die den Aufgaben des
Verbandes unmittelbar dienen, wie zum Beispiel Gewässer, Deich-, Siel-
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